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Nun dauert es nicht mehr lang, mit großen Schritten neigt sich  
das Jahr dem Ende und das Weihnachtsfest steht kurz bevor.  

Zeit für ein Update!

Neuigkeiten vom Verein erfahrt Ihr hier im neuen Newsletter,  
zum ersten Mal gedruckt und per Post versendet.

Viel Freude beim Lesen wünscht Euch

die Redaktion von gegen-missbrauch e.V.
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Vorwort

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Interessierte

Ehrenamtliche sind heute bereits in vielen 
Bereichen aktiv. In Zukunft wird sich die 
Zahl weiter erhöhen, da viele Menschen 
bereit sind, ihre Ideen und Zeit für die ver-

wir von gegen-missbrauch e.V. bieten vie-
lerlei Möglichkeiten, sich ehrenamtlich zu 
engagieren. Ob es sich hierbei um dau-

-
les ist möglich und kann ganz individuell 
umgesetzt werden. Nur Mut, traut Euch!

Um einen ersten Eindruck zu vermitteln, 

–  Wir möchten unsere Webseite  bald-
möglichst auch in englischer Sprache 
online stellen. Um dieses Ziel zeitnah 
umsetzen zu können, suchen wir ak-
tiv nach Ehrenamtlichen mit sehr gu-
ten Englischkenntnissen, die uns beim 
Übersetzen von Texten unterstützen.

 
–  Unsere Webseite beinhaltet eine Such-

maschine, über die für Hilfesuchende 
-

-

-
-

Ehrenamtlichen, die uns ein wenig ihrer 
Zeit schenken und hier mitwirken.

–    gegen-missbrauch e.V. ist bundesweit 
-

bindung, wenn ihr gerne bei diversen 
-
-

dieser Vorstellung nur um eine kleine 

die gegen-missbrauch e.V. ehrenamtlich 
engagierten Menschen bieten kann. Wei-

Webseite oder, noch besser, in einem per-

-

Verein Sabine Zethmeier beantwortet 
gern aufkommende Fragen, schreibt ein-
fach an sabine@gegen-missbrauch.de.

Wir sehen Euer freiwilliges Engagement 
-

tigen und auszubauen. Ihr habt noch eine 
andere Idee, wie Ihr uns unterstützen und 

über jede neue Idee und tauschen uns 
gerne über eine Umsetzungsmöglichkeit 
aus. 

Wir freuen uns auf Euch!

Sabine Zethmeier (Sabine)



Nicht zu vergessen unsere ehrenamtlichen Mitglieder ...

Nicht vergessen möchten wir unsere Mit-
-

amtliches Engagement in der Vereinsar-
beit einbringen:

Zeit und dem Engagement, das Ihr zum 
Teil seit einigen Jahren schon so uner-
müdlich einbringt, haben wir es gemein-
sam geschafft zahlreiche Ideen und Pro-

konnten wir gemeinsam vieles erreichen.

Wir möchten Euch daran erinnern, dass 
-

rüber von Herzen dankbar sind. Es ist 
-

lich leistet, in großen wie auch in kleinen 

Gemeinsam sind wir stark.

Sabine Zethmeier (Sabine)

Liebe Spender, liebe Unterstützer und Interessierte,

vieles von dem, was wir in diesem Jahr 
geleistet haben, wurde durch Euch erst 
möglich gemacht. Ohne Eure Ideen, 

-

-
danken. Bedanken für Eure Initiativen, für 
das Vertrauen, das Ihr in uns und unsere 

-

Wie Ihr auf den nachfolgenden Seiten le-
sen könnt, haben wir viel im vergangenen 
Jahr erreicht und auch für das kommende 
Jahr haben wir uns wieder viel vorgenom-

-
rierefreiheit im Rahmen unseres jüngsten 

wird sicherlich das Sichtbarste sein, was 

im Hintergrund wird weitergehen – dank 

Eurer Hilfe. Wir bitten Euch: Unterstützt 
uns weiter, redet mit Freunden und Be-

Ideen weiter, teilt unsere Seite auf Face-
book, folgt uns auf Twitter und spendet 
uns Eure Zeit und Geld, damit wir auch in 

so hilfreich für Betroffene von sexueller 
Gewalt sind.

Schreibt mir unter: 
fundraising@gegen-missbrauch.de

P.S.: Unterstützt uns, macht uns ein Weih-

-
jekte und werdet Teil einer großen Gemein-
schaft.



Betz für eine jeweils zweistündige Ver-
anstaltung zum Thema sexueller Miss-

von-Siemens Haupt- und Realschule in 
Lorsch eingeladen.

Vor Ort koordinierte die Biologielehre-
rin Frau Staudt, die uns bereits vor drei 
Jahren an die Schule zu einer Lehrerver-
anstaltung und in eine Schulkasse und 
letztes Jahr zu einer Elternveranstaltung 

hat Frau Staudt die SchülerInnen wieder 

Missbrauch hatte sie bereits zuvor in den 

war sie sogar zuvor auf unserer Internet-
seite. In diesem Zusammenhang gab es 
auch großes Lob für unser jüngstes Pro-

Teil interaktiv mit den Schülern aufgebaut. 

was sie sich unter Missbrauch vorstellten 

ging sie das Gesammelte mit allen Schü-

-
brauch wurde angesprochen. Schließlich 

-
genen Erlebnissen und ihren Erfahrungen 
und ermutigte die SchülerInnen, sich Hilfe 

-
nisse machten oder jemanden kennen, 

und machten gut mit.
 (Bitte umblättern)

Als Dankeschön erhielten wir 
dieses selbstgestaltetes Plakat 
von den Schülern



Besonders war die 7. Klasse in zwei-
erlei Hinsicht: Zum einen überraschte 
eine Schülerin durch eine von ihr selbst 
geschriebene Geschichte zum Thema 
Missbrauch, die sie zu Beginn der gan-

nahm sich am Ende das Leben. Isabel 
griff dies auf und berichtete nicht nur 
von ihren eigenen Erlebnissen, sondern 
ermutigte und betonte, dass es Mög-

die Geschichte geschrieben, wie Isabel 
im Nachhinein erfuhr. Vielleicht können 

Newsletter mit abdrucken!

Projektarbeit vorzustellen. Hierzu stellten 

Informationen rund um das Thema Miss-

brauch sowie unseren Verein zur Verfü-
gung. Ein Laptop und Beamer projizierten 
die gesamte Zeit unsere Webseite an die 
Wand. Und es waren immer SchülerIn-
nern vor Ort, um Fragen der Besucher zu 
beantworten. 

-
versammlung in Göttingen war, konnte 
Isabel leider nicht persönlich dort erschei-
nen. Jedoch hat sie in der Woche darauf 

Geld in zwei Spardosen hat Isabel entge-

möchten wir gerne zurück an die enga-
gierten SchülerInnen und Lehrer geben: 

und wir freuen uns sehr darüber!

Isabel Betz (Sasita)

Auf diesem Foto könnt Ihr 
die Karten sehen, auf de-
nen die Schüler notierten, 
was sie sich unter Miss-
brauch vorstellten. Der 
interaktive Aufbau kam bei 
den Schülern gut an. 



Neu – Stammtisch in Herberhausen/Göttingen

-

-
tag – einen o�enen Stammtisch in Göttin-

-
-

war, fühle ich mich mittlerweile sehr wohl 
in dieser gemischten Runde aus Verbün-
deten und Betro�enen, zu der mittlerweile 

Beim Stammtischtre�en im Oktober wa-
ren wir zu acht und ich persönlich habe 

-
de ist mir sehr positiv in Erinnerung ge-
blieben, weil sie mir unheimlich gut tat 
und ich mich über das eine neue Gesicht, 
das wir in der Runde begrüßen durften, 
sehr gefreut habe. Natürlich war es auch 
sehr angenehm, die anderen mir bekann-
ten wieder zu sehen.

Nachdem wir unsere Begrüßungsrunde 
abgeschlossen hatten, wurde gefragt, 

-

tat einfach verdammt gut, in dieser Runde 
etwas loswerden zu können und dazu die 
Sichtweisen der anderen mitgeteilt zu be-

mich tief berührt, auch jetzt noch wo ich 
darüber schreibe.

Ich möchte in diesem Zusammenhang 
aber auch darauf hinweisen, dass es sich 

-

gen und Verbündeten handelt und nicht 
um eine Selbsthilfegruppe im klassischen 
Sinne. So können beispielsweise auch 
andere Themen diskutiert und es darf da-
bei durchaus auch gelacht werden.

und sich in einer illustren Runde von ca. 
-

zum Stammtisch nach Göttingen-Herber-
hausen zu kommen.

-

-
chen, die mit ihrem Engagement diesen 
Stammtisch erst ins Leben gerufen haben 

auch an die Teilnehmer, ohne die diese 

Neumann-Fock unter doni@gegen-miss-
brauch.de melden und wer weiß, vielleicht 



Wir, die Regionalgruppe Rhein-Ruhr von 
gegen-missbrauch e.V., möchten gern für 
Euch von unserer bisherigen und zukünf-
tigen Vereinsarbeit berichten. Wir freuen 
uns sehr, dass wir bisher schon so viel 
gemeinsam auf die Beine gestellt haben.

-

im letzten Jahr im Haus der Begegnung 
in Bochum. Hierzu reiste extra Ingo per-
sönlich an, um die Eröffnungsrede zu 
halten. Ebenso war eine Vorsitzende des 

-
veranstaltung war zwar leider trotz gro-
ßer Bemühungen nicht allzu gut besucht. 

Postkarten ausgestellt waren, wurden in 
den folgenden Wochen infolge der dort 

-
veranstaltungen gut besucht. So wurde 
diese Veranstaltung für uns dennoch ein 
voller Erfolg.

-
beit, sondern bezahlten sogar die Plaka-
te. Ebenso sorgten sie für ein reichliches 

boten sie weiterhin ihre Unterstützung für 
zukünftige Projekte an.

-
zember letzten Jahres sehr gerne an. 

Begegnung ein Informationsabend zum 

-

-

-

Menschen mit Behinderung teils noch 
-

den. Ein weiterer Gast war eine Vertre-

insbesondere bestehende Hilfsangebote 
für Menschen mit Behinderung vorstellte. 
Ebenfalls war Henning Stein, Vater eines 
betroffenen Jungen, anwesend. Er war 

sich für die Belange der Betroffenen ein. 

etwas zögerlich ins Rollen, dennoch wur-
de allen Beteiligten klar, dass sich etwas 

Gewalt insgesamt, aber grade auch an 
Behinderten, kein Tabuthema mehr sein 
darf.

besucht, worüber wir alle sehr glücklich 
waren. Für die Besucher haben wir zu-

-
tionsmaterialien bereit gestellt, was zu 
unserer Freude auch genutzt wurde. Wir 

-
so danken wir erneut den Mitarbeitern 

-

erneut mit Henning Stein und der Be-

weiteren Behinderten-einrichtung aus 

Newsletter.



-
den wird. Wir freuen uns auch jederzeit 
über weitere Unterstützung. Wir treffen 
uns einmal monatlich im Chat und alle 
drei Monate real in einer Stadt des Rhein-
Ruhr-Gebietes. Insofern Interesse be-

steht, kann man sich jederzeit bei uns im 
Forum oder Chat des Vereins oder aber 
per E-Mail melden.

Schreibt einfach an 
mia-fay-minoris@gegen-missbrauch.de. 

Userbeitrag (Eternity)

Offener Brief zum Fonds sexueller Missbrauch

Wir haben im letzten Newsletter bereits 
über den Fonds für Betroffene sexuellen 
Missbrauchs, der im Mai diesen Jahres in 

-
-

de Hilfesystem (EHS) offenbar mit sehr 
schnellen Nadeln gestrickt worden zu 

-
ten dies betreffend erst jetzt in der Praxis 
deutlich wurden, haben wir einen Offenen 

-
sitzende des Lenkungsausschusses Re-

es bislang bedauerlicherweise keinerlei 
Bestrebungen, diesen speziell für Betrof-
fene eingerichteten Fonds auch in eine 
echte Hilfe für Überlebende abzuwan-

sehr ausführlich auf unsere Fragen ein-
gegangen wurde. Besonders interessant 

-

che, dass es sich hier um einen zeitlich 

ursprünglich dazu dienen sollte, die nach 
wie vor vorhandenen Lücken in den be-
stehenden Regelsystemen zu schließen. 

heute vergeblich auf sich warten.

-
-

steller zu erleichtern und hierfür fundiert 
argumentieren zu können, brauchen wir 
Eure Hilfe: Wenn Ihr positive oder negati-
ve Erfahrungen habt, die uns dabei helfen 
könnten und Ihr sie uns mitteilen wollt, 
dann scheut Euch bitte nicht und wendet 
Euch an fsm@gegen-missbrauch.de. Vie-

-

auf unserer Webseite www.gegen-miss-
brauch.de nachlesen.

.



Eigener Videokanal bei Youtube

-

bestehenden Öffentlichkeitsarbeit einen 
-

plattform Youtube.

Videos sowohl zu sexuellem Missbrauch 

Einige Videos sind dort nun schon veröf-

einfach vorbei und sieh es dir an! Feed-
back nehmen wir stets dankbar entge-
gen. Schreibt einfach an redaktion@ge-
gen-missbrauch.de.
 
Und hier der Link dazu:  www.youtube.
com/user/gegenmissbrauchev.

White It Symposium in Hannover – Wir waren dabei!

e.V. mit der Postkartenausstellung auf 
dem White It Symposium in Hannover 
vertreten.

Im Foyer der Sparkasse wurde unsere 
Postkartenausstellung gezeigt und Ingo 

-
nen Vortrag mit Hintergrundinformation 

-
führende Informationen zum Thema.

-

-
formationen dazu gibt es auf www.whiteit.
de.

White It ist ein Bündnis, das sich gegen 

macht und aus verschiedenen Vertretern 
der Netzwirtschaft, der IT-Industrie, den 

-

Freude ist unsere Postkartenausstellung 
inklusive Vortrag von Ingo im Vorfeld von 
White It angefragt worden.

-
therapeutenkammer Nieder-sachsen, al-
lesamt etwas trocken und distanziert. Zu-
dem wurde leider der Eindruck vermittelt, 
dass sexueller Missbrauch überwiegend 

Interessanterweise konzentrierten sich 
-

waren dennoch sehr berührend, es wur-
den zwei kleine Videos, ein Rap und ein 

-
-

Webseite abrufbar sein.



Ingos Vortrag war der erste nach der Mit-
-

gut gefallen!

von Betroffenen-Stimmen und unserem 
-

sitiv ankam. So meinte eine Zuhörerin im 

Ton nicht lauter gedreht werden könnte, 
bis sie schließlich bemerkte, dass die 
Stimmen bewusst verstummt sind. Im 

Thema Strafanzeigen angeregt diskutiert.

-

eigentlich nur die Vorstellung der Bera-

war, vor allem weil die Mitarbeiterin von 
-

begleiterin berichtete.

-
ge, die sich allerdings mehr auf internet-

auch ganz interessant waren. Schade, 

dass wir nicht alles anhören konnten, da 
diese wie gesagt, parallel zu anderen Vor-

Mein ganz persönliches Highlight war au-
ßer Ingos Vortrag natürlich die Postkar-
tenausstellung, die ich an diesem Tag das 

-
stellung war im Foyer gut platziert und 
wurde auch gut angenommen. Ingo und 
ich haben mit einigen Menschen gespro-

-
hen haben und die teilweise emotional 
sehr ergriffen waren.

Zwei Besucher haben Interesse daran 
-

schiedene Veranstaltungen zu buchen. 
Wir sind gespannt, was sich daraus er-
gibt. Ich habe mich riesig darüber gefreut, 
dass ich gestern mit dabei sein konnte 
und habe viele neue Eindrücke mit nach 
Hause genommen. Und natürlich war es 
auch schön, den Ingo mal wiederzuse-
hen.



Inklusion gegen Missbrauch

barrierefreie Internetportal von gegen-
missbrauch e.V., bietet erstmals Informa-
tionen zum Thema Menschen mit Behin-
derung und gleichzeitig Erfahrungen des 

Menschen mit den unterschiedlichsten 
-

keit, sich deutschlandweit mit anderen 
Betroffenen auszutauschen und sich ak-
tiv gegen sexuelle Gewalt zu engagieren.

-

sexueller Gewalt wird, spezialisierte Bera-
tungsstellen jedoch fehlen, unterstreicht 

-
netportals.

-
wickelt und Beratungsstellen deutsch-

-
brauch“ bietet direkte Hilfe zur Selbsthilfe 
von behinderten Betroffenen für behin-
derte Betroffene.

Innovativ und einzigartig

gegen Missbrauch“ bei startsocial be-
worben, wussten wir noch nicht, wohin 
die Reise gehen würde.

und gleichzeitig Erfahrungen des sexuel-
len Missbrauchs zu helfen, ist innerhalb 
kurzer Zeit zu einem bisher einzigartigen 
Projekt gewachsen.

Inklusion gegen Missbrauch schließt auf 
innovative Weise eine Lücke im Bera-
tungsangebot, was die Jury von startso-

-
tungsstipendien belohnte.

-
tungsphase fand im Februar diesen Jah-

dem startsocial Stipendiatentag in Ber-

konnte das Gesamtkonzept mit Hilfe der 
Coaches deutlich erweitert und insbeson-
dere die Öffentlichkeitsarbeit hinsichtlich 
der Wirksamkeit langfristig verbessert 
werden.

-

-

wartet darauf, gedruckt und verteilt zu 
werden.

Spenden, um die wir nun auch auf der 



Schwerpunkt wird sicherlich die Umstel-
lung der Webseite auf Barrierefreiheit im 
kommenden Jahr sein, doch schon im 
vergangenen Januar gingen erste Infor-
mationen für Menschen mit Behinderung 
online. 

Gleichzeitig wurde infolge unserer Fest-
stellung, dass der Begriff behindertenge-

-

um barriere-arme Beratungsstellen und 

-

Seit dem letzten Newsletter nahm Pro-
jektverantwortliche Martina Marschmann 
viele Termine wahr, um dem Projekt u. a. 
zu mehr Bekanntheit zu verhelfen.

-
ennotruf München, Wildwasser München 
sowie Nürnberg, Netzwerk-frauen Bayern 

-

Weibernetz e.V., der Interessenvertretung 

Oben: 
Das eigens für das Projekt entwickelte Logo

Rechts: 
Natürlich durfte eine kurze Vorstellung des 
Projekts auf dem diesjährigen Präventionstag 
in Bielefeld nicht fehlen. Auf dem rechten 
Foto könnt Ihr unser Präsentationsplakat 
sehen.



Warum Selbsthilfeplattformen so wichtig sind

-
gruppen, dort können sich die Menschen 
über ihr Schicksal und ihre Probleme aus-
tauschen.

Gruppenmitglied zu erkennen, dass es 

Problemen und Gefühlen gibt und man 
lernen kann damit zu leben.

Manchmal sind auch nur der Therapeut 
und die Gruppe über das Besprochene 
informiert.

Für Menschen mit einer Behinderung ist 
-

troffenen über beispielsweise den Ver-
lust eines geliebten Menschen oder ein 
schlimmes Erlebnis genauso wichtig wie 
für Nicht-Behinderte.

Gruppe zu besuchen: Es gibt verschie-
dene Gründe, warum Menschen mit einer 

wahrnehmen können.

Nur die Wenigsten sind so mobil, dass sie 
-

Hier muss das Umfeld nicht nur einge-
weiht sein, sondern einen Besuch auch 
zulassen, weil es ohne Hilfe vielleicht 
nicht ginge. Es ist fraglich, ob das von der 
betreffenden Person auch so gewollt ist.

barrierefrei und einfach zu erreichen sein. 

Gruppenmitglieder Behinderungen haben 
könnten und diese trotzdem als Gleichge-
sinnte sehen.

sein, dass Menschen mit einer Sprach-
behinderung sich nur mühsam Fremden 

-

anderen Zugang zu Menschen, denn für 
jene mit einer Behinderung erleichtert es 

Per e-Mail können Termine vereinbart, 
kann mit Freunden gemailt oder gechat-
tet werden, ohne dass man gesehen oder 

andere Menschen zu wenden ist dadurch 
sehr viel geringer.

Trauer oder Gewalt und haben das Be-

Sie wollen ebenso wie Nicht-Behinderte 
auf Gleichgesinnte treffen, um sich über 
das Geschehene auszutauschen, jedoch 
ohne dass der Fokus auf die Behinderung 

Eine Selbsthilfe-Plattform im Internet kann 

vor Ort sein.



Es ist berechtigterweise hinreichend be-
kannt, dass das Internet und speziell 
auch Foren nicht sonderlich sicher sind.

ein weitestgehend geschützter Raum ge-
schaffen werden:

-
bereichs und durch die Verwendung ei-
nes nicht realen Nick-namens kann eine 

geschaffen werden.

Im Chat kann auch mit einer Sprachbe-
-
-

hinderung keine Rolle.

Es steht den Betroffenen frei, ob er seine 
-

auch ein Mensch mit Behinderung ohne 

Eine Selbsthilfe-Plattform ist für Men-
schen mit Behinderung deshalb so wich-
tig, weil sie einen Zugang zu einer Ge-
meinschaft bietet, in der Trauernde sowie 
Überlebende eines Traumas auf Gleich-
gesinnte treffen und so lernen können 
sowohl besser mit dem Erlebten als auch 
mit der Behinderung umzugehen.

Userbeitrag (Sonne 88)

Juni diesen Jahres sowohl an einer 
der letzten Fachbeiratssitzung beim 

-
desregierung zu Fragen des sexuellen 

Rörig in Berlin als auch an einem Hea-

Resümee, was wir persönlich aus den 
Fachbeiratssitzungen ziehen, ist bisher 

wir sehr schade, bleibt zu hoffen, dass 
-

leitete Ingo Fock jeweils eine Fortbil-
-

es um Fragen zu sexuellem Missbrauch 
-

anstaltung wurde sehr gut angenom-
men und erfreulicherweise trafen wir mit 
dieser Thematik auf viele offene Ohren.

-
burg. Er unterstützt das Lotsenpro-
gramm der Evangelischen Nordkirche, 
indem er sich selbst als Lotse zur Ver-
fügung stellt. Betroffene von sexuali-
sierter Gewalt können sich in der Nord-
kirche vorab an Lotsen wenden, um 
gemeinsam mit diesen individuelle Hil-
fen und Möglichkeiten der Unterstüt-
zung zusammen zu stellen. Webseite:  
www.nordkirche.de.

 (Bitte umblättern)



-
schiedene Betroffenenorganisatio-nen, 
darunter auch Ingo Fock stellvertretend 
für gegen-missbrauch e.V., mit dem 

-
desregierung Johannes-Wilhelm Rörig. 

-
gen zu einer effektiven Zusammenarbeit 

Beauftragten zu Fragen des sexuellen 
-

organisa-tionen, die allerdings nicht auf 

sollte.

-
digen zu können, kam es im Rahmen 

Missbrauch“ im September diesen 
Jahres zu einem Treffen mit dem Göt-
tinger Behindertenbeauftragten. Unser 
Projekt konnte den Behindertenbeauf-
tragten überzeugen, infolge dessen es 
eine empfehlende Stellungnahme ge-
ben wird. Wir freuen uns sehr über die-

-

ner Beiratssitzung von Stadt- und Land-
kreis Göttingen vorgestellt werden.

-
wandt hatten und wir über das Problem 
der sexuellen Gewalt in Organisationen 
reden wollten, kam ebenfalls im Sep-
tember ein Treffen zwischen Ingo Fock 
und den Verantwortlichen des Vereins 

-
beiratssitzung mit Johannes-Wilhelm 
Rörig statt, in der ein gemeinsames 
Statement entwickelt wurde, in dem 

-
desregierung aufgefordert werden, per 
Gesetzes-regelung die Stelle des Unab-

-
erhaft zu sichern. Ebenfalls dauerhaft 
gesichert werden soll die dauerhafte 
Mitarbeit und Beratung durch Betroffe-
neninitiativen. Eine weitere formulierte 
Forderung ist die Einsetzung einer be-

und insbesondere innerhalb der Insti-

Raum für Missbrauch“ sehen, mit der 

einsetzt.



Jahresrückblick

sind stolz auf viele Erfolge zurückblicken 

wir für Euch an dieser Stelle die Höhe-
punkte zusammenfassen, auch um Euch 

-

gewesen.

Startsocial Stipendiatentag in Berlin
Projektverantwortliche Martina Marsch-

-

-
keitswirksam auf dem startsocial Stipen-

-
ten könnt Ihr das Plakat sehen, mit dem 

Presseartikel „Kitzinger“: Missbrauch 
oft im Privaten

-
-

-

bereits am darauffolgenden Tag.

18. Deutscher Präventionstag in  
Bielefeld
gegen-missbrauch e.V. hat dieses Jahr 

-

-
kartenausstellung durfte natürlich auch 
ein Plakat zu unserem jüngsten Projekt 

-
len. Besonders erfreut hat uns das große 
Interesse der Besucher, mehr über das 

mit Sicherheit wieder dabei! (Siehe Foto 
oben)          

(Bitte umblättern)



Tour d‘Energie in Göttingen
Um den Verein auch in Göttingen, wo 

gemeinsam mit Ingo Fock die Teilnahme 
an der Tour d‘Energie. 5 junge Radler 

um für den guten Zweck in die Pedale zu 

gesamte Radler-Team sehen.

Mitgliederversammlung/Sommerfest 
Göttingen
Einer der absoluten Höhepunkte in die-
sem Jahr stellt mit Sicherheit das Som-
merfest mit der Mitgliederversammlung 
dar. Und das aus gutem Grund. In diesem 

Bestehen und die Organisatoren ließen 
sich einiges einfallen, um das Wochenen-

-
-

gen beispielsweise viele rote mit Helium 
gefüllte Ballons in den Himmel hinauf, wie 
Ihr auch auf dem Foto links oben sehen 

-
gen Teilnehmern mit Wünschen und Ge-
danken beschriftet wurden. Ein Moment, 

White IT Symposium Hannover
Erstmals waren wir mit unserer Postkartenaus-
stellung in diesem Jahr auf dem White IT Sym-

-
nen zur Postkartenausstellung sowie zum The-
ma zu geben. Interessiert und berührt schauten 

-

und Ingo stellte sich auch persönlichen Fragen.



Stammtisch Göttingen
-

mann-Fock wurde der Stammtisch für 
Betroffene und Verbündete in Göttingen 
gegründet.

fanden, fand am 7. Mai diesen Jahres in 

dachten wir nicht, dass sich überhaupt 
jemand traut zum Treffen zu kommen. 

-
wachsen und mit jedem Beisammensein 

dem Charakter einer Selbsthilfegruppe 
-

uns sehr darüber!

Präventionsveranstaltungen in Volkach
Sabine Zethmeier, die sich sehr aktiv für 

-
giert, indem sie schon zahlreiche Informa-
tionsveranstaltungen erfolgreich initiiert 
hat, führte auch in diesem Jahr wieder 
einige dieser Veranstaltungen durch. 

Volkach eine Informationsveranstaltung 

-
abend organisiert.

Pressemitteilung zum Bilanzbericht 
von Johannes-Wilhelm Rörig

-
-
-

missbrauchs Johannes-Wilhelm Rörig bei 
einer Pressekonferenz in Berlin seinen 
Bilanzbericht vor.

-
gendlichen eine deutlich höhere politi-

Pressemitteilung lautet, dass in nunmehr 

-

Betroffenen allerdings bleiben unberück-
sichtigt. 
Weiterhin unklar ist auch, ob die Stelle 

 
auftragten weitergeführt wird und inwie-

würden.
-
-
-

züglich zukommen.

Präventionsveranstaltung im Haus der 
Begegnung in Bochum
Bereits zum zweiten Mal fand am 7. No-
vember im Haus der Begegnung in Bo-
chum eine Informationsveranstaltung zur 

Rhein-Ruhr organisiert wurde, statt.
Wir möchten an dieser Stelle ein herzli-

Regionalgruppe aussprechen. Ihr zeigt, 

funktionieren kann. Es ist unglaublich toll, 
was Ihr auf die Beine stellt!



-
ten. Welche Texte Ihr einsendet, bleibt 
ganz Euch überlassen. Sie sollten nur im 
Zusammenhang mit dem Thema Miss-
brauch stehen.

Wollt Ihr anderen mitteilen, was euch aus 

eure Meinung zu derzeit in den Medien 

an die Tastatur und schreibt Euren Bei-

bitte dennoch darauf, keine Realnamen 
zu verwenden, außer es handelt sich um 
öffentliche Personen wie z. B. Politiker. 

-
ten. Es werden ausschließlich selbstver-
fasste Texte veröffentlicht. Bitte sendet 

ausschließlich an die un-
-

on von gegen-missbrauch e.V.. Wir bitten 
-

schen Gründen nur auf diesem Weg ein-

können.

-
-

-
-

-
terstückes. Für Menschen, die sich bis-

auseinandergesetzt haben, war es wohl 
schwer zu verstehen, was sie dem Zu-
schauer mit dem Stück übermitteln woll-
te. Hat man sich jedoch zumindest etwas 
mit der Thematik schon befasst, glaube 
ich, dass es eine große Hilfe ist im bes-
seren Verstehen, um das Leben und den 

-
schiedenen Persönlichkeiten, die Men-

-

-

mit sich bringt, sondern auch ein Gleich-
-

gezeigt.

Mich persönlich hat das Theaterstück 
sehr beeindruckt. Ich glaube es sollte viel 
publiker werden, da es ein großer und 

ist. Ich kann es nur weiterempfehlen, al-
lerdings mit dem Vorbehalt, dass es für 
Betroffene sexueller Gewalt sehr trigger-
behaftet sein wird.

Userbeitrag von Besucherin (anonym)



Gedicht

sondern auch unter Hunger und 

doch auch unter uns leiden viele
die meisten denken an Liebeskummer
aber damit ist dieses Leiden nicht  
gemeint.

Personen 
die einem vielleicht sogar körperliche
Leiden zufügen.

Für all diese die leiden
die nicht mehr wissen was
sie noch tun können
ihr seid nicht allein, ihr seid so stark
gebt euch nicht auf, ihr seid wichtig

Schaut mal in dem Himmel
seht ihr die Sonnenstrahlen
sie strahlen und

nehmt jeden Strahlen

Macht einmal einfach
eure Lieblingsmusik an
eine Musik, die euch zum Lachen bringt
die einem ein schönes Gefühl
ins Herz bringt.
wenn ihr mögt, bewegt euch
singt mit und 

sagen euch, dass alles besser wird

Nehmt euch einen Zettel
schreibt oder malt auf
was ihr euch wünscht
was euch glücklich macht

in der ihr solche Sachen sammelt

Wenn gerade jemand da ist
der der größte ist und
sehr vertrauenswürdig ist

dieses kann eines der Größten sein

Jeder Zettel kann dich immer an
deine guten Wünsche erinnern
Jeder vertrauenswürdige Mensch 

Freude ins Herz bringen

Es gibt Tage
die nicht der Vorstellung entsprechen
die einfach nur doof sind
doch es gibt sie

die gut sind, einfach das Beste
man kann sie nicht besser machen

In schlechten Zeiten darf
und sollte man
diese Tage nicht vergessen
immer da haben

die einem sonst keiner geben kann
ab und an kannmdas Lachen 
eine glückliche Erinnerung
Schlechtes vertreiben

Selbst Freunden können 
einfach mit da sein
zeigen, dass man nicht allein ist
nicht allein gelassen wird.

Userbeitrag (Phia)



Zahlungsverfahren. Ihr habt sicher schon 
ein Schreiben mit einem Hinweis darauf 

-

das bisherige deutsche Zahlungsverfah-
ren ab.

-
ben: Nein!

Wir stellen alle Bankverbindungen bei 
Lastschriften automatisch um. Bis zum 

-

geschlossen sein. Sollten wir Fragen zur 
-

ben, werden wir uns mit einem Brief an 

dankbar. In diesem Fall müsst Ihr nicht 
selbst aktiv werden!

Für Eure Unterstützung per Überweisung 

-
ren Briefpapieren und auf unserer Home-

noch gültig. Für Privatpersonen gilt bis 
dahin eine Übergangszeit.

-



gegen-missbrauch e.V.

                
      Bankverbindung

Firma:

Name*:

Straße*:

 PLZ*:      Ort*:

Telefon:      Fax:

E-Mail*:      Nickname*:

(* Die mit einem Stern gekennzeichneten Felder sind Pflichtangaben)
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